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vlUlssmeirsAll ngi HoUonaägeluöL<
Die Fahnen, die in deutschen Landen am 17. Juni

Halbmast wehten, haben nicht nur zum Ausdrust ge¬
bracht, daß dieser Tag für das deutsche Volk ein Tag
der Trauer und des Schmerzes war, sondern diese
Trauerfahnen haben auch erneut das Erfühl der
Volksgemeinschaft aller Deutschen  betont
und das Erlebnis gemeinsamer Not und gemeinsamen
Wollens verkündete Den Gedanken der deutschen Volks¬
gemeinschaft, ihrer Unzerteilbarkeit, ihrer Selbst¬
behauptung und ihrer Selbstbestimmung, der immer
lebendiger und stärker wird, je mehr von den Grenzen
ches Deutschtums das Erlebnis einer elementaren geisti¬
gen Bewegung sich,verbreitet. Es ist das das Vewuht-
sein der Gemeinsamkeit von Blut und Blut , von Geist
und Geist, der durch die deutschen Stämme geht und sie
in Not und Gefahr zusammenschweißt zu gemeinsamem
Wollen und Können. Und aus dem Glauben an die
deutsche Volksgemeinschaftmüssen wir auch das wahre
Nationalgefühl  zu gewinnen trachten, das man
den Deutschen bisher häufig absprach, dessen Erweckung
und Pflege aber die edelste und vornehmste Aufgabe
unserer Zeit sein must. Wir meinen nicht jenes natio¬
nalistische Gefühl, das aus der Vaterlandsliebe eine
Partei fache macht und glaubt, sie als Vorrecht für sich
allein in Anspruch nehmen, allen anderen Volksgenossen
es aber absprechen zu dürfen. Nationalgefühl und
Vaterlandsliebe sind weder an Parteien noch an
Staatsformen gebunden, sondern sind etwas Absolutes,
etwas Ursprüngliches im einzelnen, wie Gemeingut
aller Parteien, die auf dem Boden deutschen Volks¬
bewußtseins stehen. Als Fichte seine Reden an die
deutsche Nation hielt, redete er̂ „für Deutsche schlecht¬
weg, von Deutschen schlechtweg, nicht anerkennend, son¬
dern durchaus beiseite setzend und wegwerfend alle die
trennenden Unterscheidungen, welche unselige Ereignisse
seit Jahrhunderten in der einen Nation gemacht" hat¬
ten. Das ganze  Volk müßte es sein, nicht die eine
oder die andere Schicht nur. und er führte den bündi¬
gen Beweis, daß kein Mensch und kein Gott und keins
von allen im Gebiete der Möglichkeit liegenden Ereig¬
nissen uns helfen könne, „sondern daß allein wir selber
uns helfen müssen, falls uns geholfen werden soll".
Wer wirklich ein Deutscher  ist, der wird sein Vater¬
land lieben, ganz gleich, ob es Monarchie oder Republik
ist, denn er liebt nicht die Form, sondern den Inhalt,
die Seele. Und je tiefer wir die Heimat in Elend und
Not, selbst in Schmach und Schande sehen, um so mehr
braucht sie unsere Liebe, denn keine äußere Form kann
den Boden verändern, dem wir entsprossen sind: immer
bleibt er unsere Mutter und unser Land, und ab wir
draußen in der Welt mißachtet, verstoßen, verkannt sind,
ob wir geknechtet und bedrückt werden — Vaterland
bleibt heiliges Land und die Treue zur Heimat wird
es sein, die uns zum Erfolg verhilft, wenn nur unsere
Cemeinschaftsgedanken gegründet sind auf klares Recht
und auf llb e r w i n d u n g aller inneren  Se l b st-
ze r f l e i >chu n g, d. h. eben in dem klaren Recht der
deutschen Volkseinheit. Zu diesem Zweck wollte schon
Fichte im deutschen Volke den „Göüst ^ er höheren
Vaterlandsliebe,  der die Nation als die Hülle,
des Ewigen umfaßt, für welche der Edle mit Freuden
sich opfert, und der Unedle, der nur um des elfteren
willen da ist, sich eben opfern soll", erwecken, um die
Bildung der Nation „zu einem durchaus neuen Selbst"
zu erreichen.

Volksgemeinschaft und Nationalgcfühl sind Gemüts¬
werte. die Gemeinbesitz des ganzen deutschen Volkes
werden und die einen Schutzwall bilden müssen gegen
die Gemeinheiten der Zeit, gegen den materialistischen
Ungeist/ gegen die Lockerung der Sitten , gegen die
Selbstsucht im Innern und gegen Verleumdung und
Mißgunst von außen her. Niemals ist es nötiger ge¬
wesen, diesen Geist der höheren Vaterlandsliebe aufzu¬
rufen wie heilte, denn nur in diesem Geist und durch
ihn werden wir als Volk die Stärke gewinnen, die uns
hinausträgt über Rot und Schmach und uns den Weg
finden läßt zum Wiederaufbau.

Reichsregierung unÄ Garantiekomilee.
Bi. Berlin, 21. Juni . (Eig. Drahtbericht.) Die Mit¬

glieder des Earaniiekomitees statteten gestern dem Reichs¬
kanzler.  dem Reichsminister Dr. Ratbenau  und dem
Reichsssnanzministrr Dr. Hermes  Höflichkeitsbesuche, ad.
Dr. W i r t h gab seinen lebhaften Befürchtungenvor einem
weiteren Martsturz Ausdruck. Er betonte, das oer emer
weiteren Abwärtsbewegung der Mark Ab-
wehrmahnahmen  notwenbig seien, da sonst..alle finan¬
ziellen Pläne der Regierung umgeworsen wurden. Tic
Beratungen  mit dem Komitee werden beute im.Reichs-
nnar,»ministe: ium mit Dr. Hermes unter Hinzuziehung der
anderen beteiligten Ressorts geführt werden.
Der neue Generalsekretär der Repar «ti«nskpmmission.

v . Baris . 21. Juni «Eis . Drahtbericht.) Zum neuen
Generalsekretärder Nevaral ' on-kommission ist einstimmig
Mister Andrew Mac F ad nca n gewählt woroen. der
sein Amt am 1. Juli übernimmt.

Die Kphlenlieferungen an die Entente.
Br. Berlin. 2t. Juni . Eia. Drahtbericht) Der Rercks-

koblenkommissar Dr. Stutlch bat bereits gestern nachmittag
eine Besprechung mir den Mitgliedern des Garantiekomltees
wegen der rückständigen steutschen Koblenlieie-
lunren  gehabt . Das belaische Mitglied des Garantie-
lomitees. Bemelmans. erkläne. bah die Rückstände nach den
Berechnungen der Rcvrrationskommisston2 8 Prozent  be¬
tragen. Der Reichskoblenkommissac ist dagegen der Auf¬
fassung. dah die Rückstände nur etwa P r oze n t betragen.
Es wurde vereinbart, dag :n den weiteren Berbandlungen
ein Weg gesunden werden soll, um die rückständigen Liefe¬
rungen so schnell wie möglich auszualncken.

Teilweise Zurückerstattung des beschlagnahmten
deutschen Eigentums in den Bereinigten Staaten.

W. T. B. Ne« Bork. 21. Juni . (Drahtbericht,) Wie. aus
Washington verkantet, wird im Weihen Hauie mit Präsident
Hardings Zustimmung ein Gesetz  vorbereitet , nack welchem
vngckäbr 30 0 00 Deutschen und Ost erreich  er n ihr
nährind des Krieges beschlagnahmtes Gat zurückgegeben
wird, so weit der Wert 10 000 oder weniger Dollar betragt.
Diesem Milane, gemäh werden 80 Millionen Do 11a r
zur iicker st attet  werden . Bon annähernd 11000 Pcr-
mögen sondert der Kurator des feindlichen Eiaentums die¬
jenigen aus. deren Wert über 1Ö00C Dollar beträgt. Be¬
züglich dieser Güter wird er die teilweise Rückgabe emo-
kcblen. so weit Gerechtigkeir und Notwendigkeit diesen
Schritt erheischt. Präsident Harbin«  ist . so heiht es. der
Ansicht, dah die amerikanische Regierung nb-mandes Prrvat-
besitz beschlagnahmen und mit ihren AniorÜchen an fremde
Regierungen begründen sollte. Die Freigabe alles dessen
aber, was der Kurator in Händen bat . und die Rückgabe an
den früheren Eigentümer, sei a^ enwnrtig unmöglich, well
in dem Umstand, dah di« amerikanische Regierung die!«
Güter in Händen hat. eine leite Gewähr darin liegt, dah die¬
jenigen Amerikaner, deren Eigentum von der deutschen und
anderen fremden Nationen, beschlagnahmtwurde, sckliehlich
eine Entschädigung erhalten.

Die ukrainischen Bevollmächtigten beim Reichskanzler.
W.T. B. Berlin. 20. Juni . Zu der Nachricht, dah der

Reich-kai'zlsr gestern den ukrainischen Bevollmächtigten
emvsjng. wird mitaeteilt. dah dieser Besuch lediglichvrivaren Charakter  trug Alle werteren Mltteilun-
gen sind uurutrcfsend.

Das russische Botschaftsgebäude in Berlin.
W T.-B. Berlin 20. Juni . Die Übergabe  des . russi¬

schen Bctichaiisgkbäiidesin Berlin an die Sowietregierun»
ist noch nicht erfolgt.  Der deutschen Regierung steh;n
in Moskau die ron ihr benutzten Gebäude weiter zur Ver¬
fügung. U> lauge nicht die deutsche Botschaft in Petersburg
von der Sowtetregierung wtederbergestellt ist,

As MMis der Montt Miet-nize».
W. T.-B. Paris . M Juni . Üb.r die Ergebnisse der

gestrigen Berbandlungen. die Poii .ar^ mit Llond George ge¬
führt bat. schreibt der ..Demos', die Unterredung babe die
Berbandlungen vorbereitet,  die zwischen den bei-
d-n Regierungen sortg.seiN würden, und.die. da sie üch aus
delikate oder scbwieirige Probleme bezögen, nur Erfolg baben
könnten in ein-r A t m o j v b >1r e der Herzlichkeit.
Was die Revarationen anbetreik«. so habe fetzt der Garantie-
ausschnh das Wo:t. Die Kantrulle sei »ine Vorbedingung für
die finanzielle Sanierung Deutschlands. aber st« allein sei
nach kein genügendes Heilmiitel. Je strenger jedoch die Kon¬
trolle se' . um io klarer werde es. dah die Rcvarutionszab-
lungen umfangreiche Krcditooer ationen rfordeiten. Wenn
man also kontrolliere, babe man noch keine Lösung. DieLosung stnd-t der ..Demos' nur in eimr äu Herrn An¬
leibe.  d . b. in der Operation, die das internationale
Bankierkomitee für unmöglich erklärt babe. Zwcifelsobn«
könnten die Konklusionen revidiert werden, und was gestern
unmöglich geweseni«i. könne morgen möglich werden. Aber
dann müste man stck schon oor ient an darum bemühen, das
Unmögliche in Mögliches  n m zu w a n d e l n. Tu«
man das nicht, daun werde der Versuch der Kontrolle nur
negative Ergebnisse zeitigen, das heiht. zu Sanktions¬
gelegen beiten  führen Do berechtigt und notwendig
auch die Sanktionen in gewissen Augenblicken sein könnten,
so dürsten ste dochn >cht d a s Z i e l e i n e r P o l i t i k sein.

Di« ..Libertö" Nicht zu beweisen, dah die Gegensätzlichkeit
der Interessen Frankreichs und Englands nicht so groh sei.
dah ste stch den Rucken kehren mühten. Die Reise Boincarbs
Hobe bauvtiächlich dazu aedie rt. die moralische Unmög¬
lichkeit eines Bruches  a n f,  u ze i g e n. obne dah die
Bedingungen einer aktiven politischen Zusammenarbeit erzielt
worden seien.

W. T.-B. London. 20. Juni . Der Londoner Berichterstatter
des ..Manchester Guardian" schreibt, das überraschendste
E r gc b n i s des Besuches BoincarSs in Londim sei oiclleich'
dah er in der Zeit bis zu seiner Abreise nach Paris zur
M et b od c L l o nd Georges,  d . b. der Diplomatie dura,
Konferenzen, bekehrt  wurde . Ts sei wahrscheinlich, dah
Italien  aus oer im Juli in Lonvon stattfindenden Konse-
rtnz ebenialls vertreten stnn werde. Den Berstchernngeu
PoiiicarSs. dah während des erneuten Versuches einer Bcr-
bandluna über die Revnraii»n ;srage keinerlei Zwangs¬
mahn  a b ine n ang »wendet werven sollten, « erde in London
grohe Bedeutung beigemenen.

Beendigung des Bürgerkrieges in Etzin«?
W. T -B. Landen. 21. Juni . Einer Blättermeldung aus

Waibington ruiolge bat der amerikanische,Ee!andie in
Peking dem Staatsdepartement drahtlich mitaeteilt. dah die
Generale Wu Pei Fu und T sch ang Tsu Lina ein
Übereinkommen  erzielt baben, das wahrscheinlich zurBeeadjiuna des Bürgerkrieges  führen wird.

Mlnrmlm ln SklielwMMeNllelvliii.
Br Berlin. 21. Juni . (Eig. Drahtbericht.) Nack Er¬

ledigung einiger kleiner kurzer Geschäftsangelegenbeiten ging
der Reichstag am Dievstas sofort zur Weiterberatung der
ersten Lesung des Umlageverfabrens.  über , Auch
heute vermieden es die Redner, sich irgendwie sestzulesen.
und so waren es denn fast lediglich kritrfche Gestchtsvunkte.
di« r>(e Parteiredner vorbrachten. . ^ ,

Abg Diez (Zentr .) bemängelte, dah ber der Durch-
ürbrung der Umlage im vorigen Jahr schwere Mihrrnse
oorgekommen seien. Die Belastung des Brotes und des
Mcbles durch die Umsatzsteuer mühte fallen. Auch aus dre
Laudiviitschaftdürfe die ganze Schwere des Gesetzes nrchr
allein abgewälrt werden. Namens der Fraktion erklärterer,
dah sie alles tun werde, um die Brotversorgung der bedurf-
tigev Bevölkerung zu sickern, und zwar zu ' ermahmten
Preisen. Seine Partei l^ nte aber eine «onderbelastung
der Landwirte ab. „Abg. Duscke (D. Bvt.) machte scharfe Bedenken gegen
das llmlageverfabren aeltend. Seine Partei bätte das
Prinzip der freien Wirtschaft auf ibrem Programm und das
habe sie auch beim Äbsckluh des Steuerkomvrommisses als
Bedingung für ihr Einverständnis festgelegt. Durch die
Umlage hätten die Verbraucher nicht den Nutzen, den man
erwartete. Auch er verlangt« Mahnabmen der Reicksregie-
rung. um eine Verbilligung des Brotgetreides herbeizu-
fübrcn. und betonte, dah. wenn das Umlageverfahrenauf
geicplichem Wege zustande käme, leine Partei was sie von
jedem Deutschen verlange, auch diesem Gesetz1>en schuldigen
Geborsnm entgegenbrinsen werde. ^ „Abg. Trischmann (Dem .) gab der Hoffnung Aus¬
druck. dah die Parteien sich noch in dieser schwierigen Frage
zusammcnfinbenmögen. Auch die Landwirt« hatten Ver¬
ständnis für die Notlage weiter Kreise. Wenn die Umlage
nickt zu rrrme 'dev sei. so müsse ste so gestaltet werden, da«
sie für die Landwirt« erträglich sei.

Abg. Dr. Heim (B . ,Dot.) wandte stch gegen das Um-
lasrverfahren und verlangte vor allem Verbilligung der
Frachtsätze. Er schob den gröhten Teil der Schuld an der
Verteuerung der Lebensmittel dem Handel zu. der in solch
unerhörtem Mähe zugenommen babe. Ein Waggon Ge¬
treide gebe oft durch acht Hände.

Abg. Heydemann (Komm .) kritisierte die gesamte
kavitalistifche Produktion und sab di« einziae Rettung in
der Sozialisteruna sämtlicher Produktionswerte. .

Hieraus wurde die Getreideumlage dem volkswirtschaft¬
lichen Ausschuh überwiesen.

Die Novelle rum Gesetz über die Erwerbs - und
Wirtschaiisgenossenschaften  wurde in allen drei
Lcsungen angenommen.

Ter Gesetzentwurf über die Schutzvolirer der
Länder  wurde an den Hauviau-schuh verwiesen.

Um 6.30 Uhr vertagte stch das Haus aut Mittwoch-
nockmittag 2 Ubr. Auf der Tagesordnung siebt die zweite
Lisun« der Sacklirferunasverträge. di« Interpellation, betr.
Neutralisierung der Rbeinlande. di« Jniervellation über das
Ergebnis der Perbandlungen mit der Revarationskom-
nässion und die Interpellation über das Verlangen der
Enteiite nach Zerstörung von Eisenbahnen im Rheinland
und Einstellung von Eisenbabnbauten.

*

Br. Berlin , 21. Juni . (Eia. Drahtbericht.) Gestern
mittag kurz nach 1 Ubr begann im Reichstag eine Be¬
sprechung des Reichsernährungsministers Fehl  mit den
Vertretern der Kcalitionsvarteien sowie der Bäuerischen
Volksvarlei über di« Frage der Getreibeumlaae. Von den
Denilkraten nahm Abg. Koch , vom Zentrum die Abgg.
Marx und Herold,  von den Sozialdemokraten,die Abgg.
Müller-  Franken und Krätzig  und von der Baverischen
Vol.'svnrtei der Aba. Boiabn  teil In oarlamentari-
sckev Kreiien ist man der Auffassung, dah sich im Reichstag
ein« Mehrheit  für , die Eeireideumlage finden wird.

Br. Berlin. 21. Juni . (Eia. Drahtbericht.) Die gestrigen
interfraktionellen Besprechungen  über die-
Frage der Getr;ibeumlage gelangten zu keinem vosi-
iiven Ergebnis.  Man will erst den Verlauf der Aus-
schuhberatungen bis zu einem gewissen Abschnitt abwarien
und dann wiederum zu einer intrriraktionellen Besvreckung
zrsammentreten. — Die Zentrumskorresoondenz schreibt: Die
Lage «st nach wie sehr ernst  und das Schicksal der Ee-
tre'deumlage völlig unaewih.  Wie der ..Vorwärts"
betont, werde die Sozialdemokratie weder die Ablehnung
noch die Untauglickmachun« der Vorlage gestatten, ohne
daraus di« rerfassungsmähigen Folgerungen zu ziehen. —
Ter Berliner Bezirksvorstand der 8 . V. D. forderte von der
Vartcileitung für den Fall der Ablehnung der Umlage durch
den Rtickstaa den sofortigen Austritt der Sozialdemokraten
aus der Rcicksregierung und unverzügliche Volksbefragung
durch Neuwahlen. — Der Berirksverband Groh-Berlin der
S. P D, berult für Freitag ein« Re!hö° von Massenver-
sammluiaeii ein mit der Tagesordnung. Dir Brolfrage.

IV. T -B. Berlin . 20. Juni . Die ..Voss. Zig." saht das
Ergebnis der aestriaen und heutigen Fraktionsberatungenin
Socken der Eetreideumlage dabin zusammen, dah eine
Mehrheit  für die Umlage sicher ru sein scheint.

D«s Arbeitsprogramm des Reichstages.
Br..Berlin , 21. Juni . (Eig. Drahtbericht.) Der Ältesten¬

rat des Reichstags trat gestern abend während der Pleiiar-
sttzung nochmals in Anwesenheit des Reichskanzlers ru einer
Sitzung zusammen, um die Tagesordnung für heute zu ver¬
einbaren. Es wurde beschlossen, beute gemeinsam mit dem
Wlesb-rdener Abkommen nsw. die fünf Interpellationen auf
dir Tagesordnung zu letzen, die stch auf die Verhandlungen
mit der Revaratianskommission und auf di« besetzten Ge¬
biete beziehen und ferner über die verschiedenendem Reichs¬
tag zugegangenenDenkschriften über diese Fragen mitzu-
vorbaiideln.

Die Sommerferien des Reichstags.
Br Berlin. 21. Juni . (Eia. Drabtbericht.) Der Ältesten¬

rat des Rcickslags bat beschlossen, dah der Reichstag nichtam 28. Juni seine letzte Sitzuna vor den Sommerferien ab-
lialren wird sondern noch einer kurzen Paule, wahrend deren
der Kanzler vack München und Oberammergnu fahrt, am
2. Juli nochmals »ulammentreten soll. Dies ui notwendig
geworden, weil die Verhandlungen über die Zwangsanleibe
und die Änderungen der Steueraeietze längere ■*»»,* »« Ans
lornck nehme»
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Wiesbadener Nachrichten.
Zum Refch»mietenges«tz.

Der Mi-tersckachEN WieSb̂ en t̂etU E . d^
schlrebunL des aus b̂ tlcker Ltietierverei'N« Mt.
Se>amtvovitands des Bundes dnr « . ^  urit grossm
der wir u. a. das folgende ent̂ bm ^ r̂ ^ ^^ ^ Rercks-Befremdvn fest, dag das vom lierw ^ .. Ĉenb unid ferne
mietenigvieb— nickt nur ^ Gemeinden, insonderheit
Freunde. — sondern..««* » n be MiiblbaulsvwerDe¬
von den W^ nunasamtern. Wobmungsämter dewersen.
Schlüsse des Dootand« beutwer Wavn n«v^ ^  deutscksn
geradezu sabotiert wird. Eegenube erbebt der
Vermaltungsseschrckre unerhörten . ^ ^  Reicksregre-
Bund aufs scharr,te Eml- ruck^^ Stadwarlament« di« drrn-rung. Landesrognerungenmild dre .̂owowa Gesebes
«ende S°rdeE dre sinngEbe ^ cknZ«Ezu erzwcnson, Wre dr« Evraorunîn mÄtelluns ernds
bes ReichEtietenao'ebes ,- a«Lt«tteten Reichswob-
mit weitschondenDollmachten a “̂ j ^ ärnnaen ootinrmgskommrffars rur .ÜbetTOabunö Der Bund
Reichsmireteno^eckes m̂ drrnaende l^ Bestellung ernrsfordert deshalb von neuem dr« aisl^ voig Bund
solchem Rerchrkommtliars. Detremdendrs
weiter Etellem dab « Ä . ^ bÄitiMvimöenRäum«. iNsdesondeve Bureau vamer. von Bund muh
des Reichsmietengchebes auM«bmen wo ĵ̂ -lEN daN der
im Gagemtetl erneut Berloackrung daseg . Guböbung der
Zulschla» auf Eenxvbetaum« JMM? en^ ^ iwurn
bausrente des Demneters bewmrg ^ Mchiedun« genor-
MileteÄchrttsseseb. ^ r"L'Sf !Äitiidi Stellung nehmen,
dert wind, wird der Bund nock ansfubrUŜ reu.
Für die jetzt ^ twend« e Berlanô ung^ ^ e Forderung
schutzseifetzer erbebt er vor ,̂telimstang Ar di« Einr-
nack der Eimfubruna eumrR^ tmnittelEE ^ er-
gunosMter. ..Nedemd«M MtetEutz ^ füt Back-
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XffTiTwlu. t e ^ fafbi -'urvul «i« Förd«-
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ÄkkvTm 6« - "Partewrogramrns»ebend»n di . ' Mietervereln« nack
desoorftand tekt. da« Jtaihcfttat fekt-
wie vor unbeirrt ams«tmer vartewolMlwen Jiru«
Mt . Die LöAng d« WocknnnôE M kernêoa^ ^
rlZeltanifchauuna: .ll« trnn nrcht aenr̂ en ^ muh
Grem»en eines « n»«ln« . aCet Bolksge-
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des eriwelmen.

Preußischer Landtag.

Ministeriums des Innern , bewillcst. Beiträge der Ge¬
übten. die sicku. a. auf dw Strerckuna der̂ errrag ^ uf-
nninden ru den Kosten der Sambv gb gxietzut. Auch ein
lrsun» des Achatsrats bergen , w^rden̂ avg ein^ Iiefet icJt bei
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(Wi„# Muckertzenkschrift her fächfifchen Regierung.

tun«  an di« ¥ «Ij2 ®«?»* PaiKrrile  der Erzeugergerichtet, in der lle bebauprer. na, ^. Masse  d e r B «-
und des Sandels lick.aui Kc tt M alle Waren Preise
völkerun , b - ret ck- r̂ n \ B -rbält-forderten. dte ke'neswea.- tmmart» ^  Regierung ver-
nis ru den öerftelluniskostet tunv. - ^re Ausiubr-
langt SorialtsEt » d-r bawus.an die All¬
abgaben und Jbfubruna der uv » lebenswtchttgen Be-
»emembeit,̂ Kontroll. des - w^ ^bun. bei den « tckti. st n
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Wortbedeutung badm konm Wabr cĥmua, . ^ ^ ua vor-
den Derbandlunaenm t den «.En ^ lwi - ins Gesich»eben. ibn«n alw mckt mit einem Angebot
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könnte. — —

der öffentlrcken Auckerbewtrtscka ng. 3 5(f)aete  soziale Er¬bte Regierung die Besorgm- aus. oav tönntcn wfnn
lckuttvrunaen uno oolitcsck. -Vtrren ra ^ „ kenne und
knii v^ e ck°«v^ " ^ ? h'n'! b'« en . egen Teuerung und
Wucher treffe.
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Singabe uno mu u-u« v.r i»»
Briang » »kq lehnt hie »«lnifche« abinettgbilhung ab._ _ m (tRntniiAe Telearavben-

bid« feonoersuo« ^ .- g-- - bes  Ministers sei ihm vamac,erblickt. Bon dem bekannt geworden,. Sermes
weder amtlich noch vr'vat ervm Staatssekretär Suber
erinnerte den Zeugen^ ram r̂ nncû ibn. dendie Sonder,ulage rm»tov>«n ^  Dr . Saffe entickei-
Minister. neben den » uMbn . ^. te das. Ferner erNarte

. rzang» »rqirgn . w „ XtlMtapt)en,
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Minister, neben den SS ’ b" « Äi erklärtebend gewesen. Der 2eu»e bena mebrere Abgeordnete
Lr Minister, nachdem diê Wm»er unô einaeariW um
ssniußSsr »raÄW «. - ^

r ??Ä . V VeSlVef “Ä « t%V7ÄS* nSW»tt bAden , verricht  t . Mle ^ ^ Ablebnuna der

»riifihentenerfolgen soll.

M omnual AfoMnckem «« «>«" . t <Kt  Dan  tzulland. 7.25
«b ft - Kt » » « al  Nvmwesen. 10.05 ab .Tramrnbura.
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Zu«, w'rd ailso« öchentlrch eiümail. Fr«ltaa von
nwck München nnld Dienstag von München noch Soelvv'-k.E Fahrt des neuen Zuges von Soük findet

verkehren. ~ ' . bie erste von München am, Di.ens-
iib Frertag. ttott. Äts letzte Fahrten stnd vorläufig
taffl. b« 1 Kb « Ä ( nach Müw-
252?eÄ '«teT ^ n 5 slÄ Vm München nach tod.
^ 'Bedarf könnte wöchentlich ein« wettete Fahrt einaeleat
» « -den. . Kinberi«. Dah es auch noch«hrltck«
Leut« gibt, beweist folgender ^ vrfallc In T̂DaunuÄt rnse^M «eftetn abend in Mmoohner setnr-n Brillantrtna ma>



konnte derselben trotz eifrigen Euchens nicht wiedenrniden.
Da erschien plötzlich eine junge Dame und gab dem B errrer er
sein Kleinod, das sie gesunden, zurück, ohne eine Bclohmina
anzunehmen. Aus Dankbarkeit hat nun der Mann rur «re
ArmFn Wiesbadens einen Geldbetrag gestiftet.

— Taschendiebe. In letzte: Zeit sind hier in Wres-
baden wieder Taschendiebe an der Arbeit . So wurde, am
Bwhnhos einem hrer wohnenden Privatier die goldene, rror.
aus deren Rückendeckel der Name ..Kairo" eingraviert war.
nebst schwerer goldener Kette gestohlen. Emern anderen
Wiesbadener Bürger wurde auf die gleiche Werte vre in-
bsrne Uhr nnt goldener Kette und auch die BrieAmche ge¬
stohlen. Von der hiesigen Kriminalvolizei wrrd daher nam-
drücklMt vor dielen gefährlichen Burschen gewarnt und, ge¬
beten. verdächtig herirmtreibendePersonen Mort der Panzer
zu überaeüen.

— Sartendiedstiible. Diebstähle in Eartengrundstücken
sind jetzt wredrr an der Tagesordnung, und zwar wnD min
genommen, was nicht niet- und nageltest ist. Zuruckgelassene
KloiderstÄcke. Gartengerät« ulw. sind daher dre beuebtesten
Objekte. Am schlimmsten werden die Eartenanlagen i «
Distrikten ..An dem NutzSäumm" und am „Schwalben¬
schwanz" bermsesucht. Falls Personen irgend welche, An¬
gaben machen können, oder ihnen von verdächtig evscheinrn-
den Leuten obengenannte Gegenstände zum Kaut an^ voren
werden tollten, werden sie um BenachrichtiMM« der Krimi¬
nalpolizei ersucht.

— 6t «,itiife»»g»»dftrigenrag. Die int gestrigen Abendblatt angezeißte
Erasnutzungsversteigerungfindet morgen Dannerstag, den 22. Juni , und
nicht am 2t. d. St., statt.

«US dem Vereinsleben.
« Der Mieterschutz, - rein Wiesbaden  E . B. halt am

Donnerstag, den 22. d. M., abends 8%, Uhr, im Lyzeum am Baf-pl-tz.
eine Mitgliederversammlungab, in der u. a. Herr Dr. Mayer ulet das
Thema „Welche Riete habe ich nach dem Reichsmietengesetz Pt zahlen.
sprechen «tw.

M » M - nn»
* Karhaus. (Bunter Abend Ludwig Flaschner .) Der Abend im

Freien wurde durch allerhand störende Geräusche beeinflußt, die Stimmen
hallten im Piano für die Hinteren Reihen, feinere Nuanctorung siel
wett vor dem Zuhörer zu Boden. Das technische Getriebe hinter den
Kulissen lag erheiternd offen zutage, da ein Vorhang fehlte — kurz, die
Unternehmung hatte etwas Iinprovifocische« und Unvollkommenes. Am
zweckmäßigsten wäre es, solche Abende im Freien ganz ans eine luftige
Note «inzustcillem, dann fallen diese Bedenlen ohne weiteres fort. Di-
vorzügliche Altistin des Frankfurter Opernhauses, Betty Magier,  die
Arien der „Dalila" aus dem 2. Akt „Sieh, mein Herz verschliotzet sich"
und ein zartes Wiegenlied mit Hundegebellund Hupsnbegleitung singen
zn hören, war entmutigend und schmerzlich, Glücklicherweisewar der
größte Teil des Programms humorvollgehalten und wurde neben »er Ge¬
nannten von der in Wiesbaden gern gesehenen ersten Operettensängerin
Anna S - kku r , di- sür Marti Schellenberg vom Franksurter Opernhaus
eingesprnngen war, Fränze Renz (Tanz ), ebenfalls Opernhaus Frank¬
furt, und Ludwig Flaschner  bestritten . Die Duette und Terzette aus
den' „Lustigen Weibern, von Windsor" und „Der Wildschütz" ließen den
Wunsch, diese Opern im Staatstheater wieder einmal ausgeführt zu sehen,
allgemein laut werden. Der vortrefflicheLudwig Flaschner sang diesmal
das durch hartnäckige Wiederholung furchtbar gewordene „Ich Hab' mir's
ja gleich gedacht" — gottlob nicht, aber auch sein zäher „klppel-Seppel"
ist reis zur Pensionierung.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Nutzbarmachung der Mainwasserkräfte,

fpd Frankfurta Dt.. 20 Iu-ni. Der Reirbsperk»krs-
mririster bat mach Mtlteilurigen. die m der Rüsselsbeimer
Gsmeribdevatssitzunig gcm.rcht wurden, den Plan des Ber-
ban-ls der Uniariv-amaerneinden, die Wasserkräftedes Mains
unter Benutzung dtw Webranlagen au den NuUMeustu
Söchst. Keliterbach. Naunheim und Kostbetm zwccks Ee-
wtnnu!ng elektrischer Kraft auszunutzen, mit der Begründung
aibgelebnt. daß durch di« Ausführung des Projekts der Erotz-
Ichlffakrtsweg Rbsm-Donau gefäbrdet ist. Gegen das Pro¬
jekt der Stadt Frankfurt a. M.. die Wasserkraft des Maris
»wischen Frankfurt und Main,,  durch Anlagnm von
zwei grostM Siauwebren unter Beteilisuus der Labmeyer-
A.-E .-Eleltrisität 2gesell schaft nutzbar zu machen, verdalt .m
sich dde Unterm« in gern ei-niden ablehnen-d. weu fte dr« Mt'S-
Nutzung der Wasserkräfte nicht dom Privatkavitatl überlassen,
sondern in eigene Regie nehmen wellen

Der König von Italien in Frauksurta. R.
Ipä. Frankfurt a. M.. 2V. Juni . Der König von Jtalieir

traf aus seiner Durchreise nach Dänemark beute vormittag
gegen 12 Uhr imi Sonderzug im hiestgon Hauptbahnihof ern
uich wurde währenid keines 1'lstündigen Aufentbalts von
dem italienischen Generalkonsul. Mitgliedern der hvestaon
italienischen Kolonie und Vertretern des PolistenvrMdruims
bvgrützt. ^ .Die erste Dame an der Börse,

fpd. Frankfurt a. M.. 20. Juni . Jetzt zieht auch die
Frauenwelt in die Börse ein, Fräulein Maria Port mann
hat vor einigen Tagen die Zulassung zur biestsen Effekten¬
börse 'beantragt und ist ihr Name seit einisen Tasen an der
Anschlags!äule des groben Börsensaales angeschlasen. ch

Winzer und Reblauskommisfia».
kpck. Öftricha. Rb„ 20, Juni . Vor erniaer Z»it vevwFr-

ten etwa 250 Winzer und Winzerinnen einer staatlichen
Kommission für die Abschätzung der RSblausischäden den Zu¬
tritt zu den Weinbergen. SekM einem Gemldavmerrttmme-
bot geilan-ll es nicht, die erregt« Menge zu beichwichttOen.
Der Führer der Winzer. Nikolaus Makr . wstvd« darauf
wegen Landfriedensibruch verhaftet. Die Folge dveser Mai-
nalhm« war ein« Protestvsvsammlun» »egen d« Verhaktum».
wobei di« Bürgerschaft ausdrücklichbetonte. E das iert-
hevige Relbkausaeietz sich als durchaus timdurMubrbar er¬
wiesen habe. Jetzt bat man Mabr wieder aus der San
entlassen.

Ein Zeichen»er Fleischte»-r»ng.
n<-. Fennkfnrt ». M.. 20. Juni . Als -in bedenkliches Zeichen mutz es

gebucht« erden, daß in den letzten Tagen mehrere Metzger ihre Laden-
geschiffte geschlossen  hoben, um stch einem anderen Beruf zu » >»« en,
da die Kundschaft immer mehr zurllckgegangen ist, und ein einigermatzen
r-chtables kischost nicht mehr möglich« ar.

Sport.
» Di« deutsche Fußballmeisterschaft. Der Schlutzkampf in Berlin um

die deutsche Fußballmeisterschaft zwischen dem Ersten Fußballklub Nürn¬
berg und dem Hamburger Sportverein endete bekanntlich mientschieden
2:2. Das Wiedprholungsendspiel wird nunmehr voraussichtlichSonntag,
den s. Juli in München - Gladbach  zum Austrag kommen.

* Freie Wasiersportvereinigvng Wiesbaden. Die Männerriege schwimmt
jeden Donnerstagabend, ab 7% Uhr, Im Bugusta-Biktoria-Bad.

* Radrennen zu Mainz. In den Mainzer Juni -Radrennen startet«
Fritz von Opel zum erstenmal mit einem » esiergekuhltenMotor im
Rennen der Hilfsmotore. Jnjolge eines Unfalls — ec streifte mit dem
Motor in der fünfzehnten Runde den Zement — stürzte er; et nahm selbst
teilten Schaden, doch tihube die Maschine beschädigt. Die zwei Runden
Vorgabe galten in der zwölften Rund« als eingeholt. Di- Ergebnisse sind
im einzelnen: Meisterschaft de- Gau- S »es Bunde, Deutscher Radfahrer
über 1 Km.: l . Walkenhorst-Darmstadt, 2. Han, Leis-Mainz 1 L., 3. Setz-
ring M̂ain, 3 fi. zurück. — Motorradrennen der Hilfsmotoren Uder
10 Km.: Fritz Knappke, 2. Wbert Ragil , Fritz non Opel gestürzt. -
Meisterschaft des Gaus g über 10 Km.: 1. Walkenhorst-Darmstadt 15:42.
2. Leis-Mainz y  L ., 3. Eauerzapf-Mainz 1 L. zurück. — Preis von
Mainz über 80 Km. in drei Läusen: 1. Munk-Mainz3 Punkte, 2. Wanne.
macher-Eindheim bei Main» 7 P., 3. Scheer-Münster3 P,

Mesbadener Tagblatt.
Herichtssaal.
Schwurgericht.

DI« Zwischrnlillk in d«n Höchstrr Farbwerken.
Bo. Wiesbaden, 20. Juni . Infolge einer « emelkun«, die ein Ange-

stellt«! der Höchster Farbwerke gelegentlich des schrecklichenUnglücks in
Oppau getan haben sollte, nämlich, es seien noch nicht genug Arbeiter in
Oppau umgekommen, demonstrierten die Arbeiter der Werke am 21. Sept.
v. I ., verbanden aber diese Demonstratia» mit einem Lohnstreik. Wahrend
derselben versuchte »er 21jährige Heizer Alfons Müller, gebürtig aus
Kackenberg im Oterwesterwald, einer Kommission, die mit dem
Fabrikdirektorillmim Direktionsgebäude verhandeln wollte, den Weg durch
eine verschlosiene Hintertür zu bahnen, indem er eine Fensterscheibe zer¬
trümmerte. Müller war deshalb -ngeN-gt. an einer öffentlichen Zu-
fammenrottung als Rädelsführer teilgenommen zu haben. Bemerkt sei,
daß »er Angeklagte sich»ei dem Einschlagen der Scheide derart am Stirne
verletzt hatte, »etz er sofort ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mutzte und
arbeitsunfähig w»rde. Die durch diese Demonstretion erzwungene Lohn-
erhöhung kennte nicht aufrecht erhalten « erden. Die Farbwerke sahen !>ch
deshalb gezwungen, »innen weniger Tage für mehrere Wochen den Be¬
trieb zu schließen, was für sie ein« große Schädigungbedeutete. D-r An.
geklegt« gab im »roßen und ganzen die Tat ,u. Die Eeschworeiten ver¬
neinten die Frage, ob Müller als Rädelsführer -nzusprechen sei, bejahten
aber die übrigen Echuldfragen. Wogen Landfriadenstruch verurteilte ihn
das Gericht zu 3 Monaten Defängnis, »zegen Sachbeschädigung und Haus¬
friedensbruch zu je 300 Mark Geldstrafe. Di- Eesangni- strase gilt als durch
die llnterfuchungshaftfür verbüßt.

Handelsteil.
RsiehsliaRk - Auswsis

Der Ausweis der Reichsbank vom 15. d. M. zeigt, wie
zur Monatsmitte üblich, ein Anschwellen der Kreaitan-
sprüche an die Bank. Die gesamte Kapitalanlage stieg be¬
trächtlich, nämlich um 8319.5 Millionen M. auf 17o971.y
MillionenM.; die bankmäßige Deckung allein wuchs um
8297.8 MillionenM. »uf 175 658.4 Millionen M. Die wenigervom Reich als von privater Seite beanspruchten Kredit-
beträre blieben der Bank größtenteils »uf den Konten der
fremden Gelder belassen: diese vermehrten sich um bö2u.o
Millionen M. auf 36 831.7 Millionen M. Daß die Zunahme
der fremden Gelder über die Steigerung der Anlage der
Bank noch hinausgeht, hängt u. a. damit zusammen, daß
die bei den Reichsdarlehnskassen in der zweiten Jum-
woche aufgenommenen Darlehnsbeträge, die zur Gutsehriit
auf Girokonten bei der Reichsbank gelangten, teilweise
dort verblieben. Die Abflüsse neu er Z a hin nss -
mittel  in den Verkehr ließen wie im Mai um die Mitte
des Monats nach. Der Banknotenumlauf erhöhte sich um
430.4 Millionen M. auf 155 345.3 Millionen M, wahrend der
Umlauf an Darlehnskassenscheinen um 149.5 Millionen M.
auf 9390.6 MillionenM. zurückging. Für beide Geldzeichen
zusammen ergab sich also per Saldo eine Neuausga.be von
280.9 Millionen M gegenüber Rückflüssen in Höhe von
491.3 Millionen M. in der Vergleichszeit des Jahres 1921.
Die Darlehnskassen  hatten wiederum erheblichen
DarlehnsansP röchen zu genügen Ihr Darlehnsbestand
nahm um 3038.1 Millionen M. auf 18 656.3 MillionenM. zu.
Da ein den Neuausleihungen . entsprechender Betrag an
Darlehnskassenscheinen von den Darlehnskassen an die
Reichsbank abzuführen war, so haben sich die Bestände der
Bank an solchen Scheinen unter Berücksichtigung der aus
dem Verkehr aufgenommenen Summe auf 9145.4 Millioneu
Mark erhöht.

Berliner Böne.
# Berlin. 20. Juni. Da die Pariser Blättaratiminen ein

Finlenken Frankreichs erwarten lassen und man auf eine
Verständigung bezüglich der innerpolitischen Fragen honen
zu können glaubt, machte sich am Devisenmärkte eine Ab¬
schwächung geltend, im Anschluß an die höhere Bewertung:
der Mark im Auslande. Für Industriepapiere blieb die
Geachäftsunlustbestehen wegen der Besorgnis hinsichtlich
der Gestaltung der Geldverhältnisse, da die Steuern, die
Zwangaanleiheund der Bedarf der Industrie ein* weitere
Verknappung de« Gelde« befürchten lassen. Namentlich
Mont an werte erfuhren erhebliche Verluste. Essener
Steinkohle büßten 188 Proz.. Hoesch 60 Proz., Kattowiizer
80 Proz.. Laurahütte 75 Proz. und Mannesmann 70 Proz.
ein Braunkohlenwerke waren besser gehalten. Sonstige
Rückgänge betrugen etwa 15—40 Proz. Schiffartaaktien
gaben wenig nach. Banken waren widerstandsfähiger.
Valutarische Anleihen waren gleichfalls niedriger, insbe¬
sondere Türken. Lissabon« Stadtanleihe und Mexikaner,
dagegen war die Kurabewegung in österreichischen und
ungarlachen Werten ungleichmäßig. Ebenso waren Deutsche
Anleihen teils ein wenig gebessert, teils etwas niedriger.
3proz. Reichsanleihe gaben 2 Proz. nach. Während des
offiziellen Verkehrs zogen die Devisenkurse eine Kleinig¬
keit an. inn » vom 20. Junf 1922.
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Frankfurter Börse.
- Frankfurt a. 1L. 20. Juni. Die Knappheit am Geld¬

markt veranlaß te bereits gestern die Spekulation zu Re&Ji-
»pHnnan.  denen beute daa Privacpumblikm nut mfaog-

ASenb-Au,, «»«. Erste- « latt. Sette t
reichen Verkäufen folgte. Infolgedessen litt auch das
Börsengeschäftweiterhin in verstärktem Maße unter ao-
schwächungen, wozu aber auch der Rückgang des Douar-
kurses mitbestimmend gewirkt haben dürfte. 1er Kurs¬
rückgang auf dem Montanmarkt betrug bis 75 Proz. bei
oberschlesischen und bis 45 Proz. bei westdeutschen
Werten. Caro 575 (— 40). Oberbedarf 785 (— 45), Har-
pener 1795 (— 30). Gelsenkirchen 1005 (— 45), Luxemburg
947 (— 38). Mannesmann 1080 (— 35), Phönix 1125 ( 75).
Der Kalimarkt ist nach wie vor ohne Geschalt. vVester¬
regeln 1375 (— 25). Krügershall 660 (— ^ ). Auf dem
Chemiemarkt hielten sich die Anilin werte verhaltaismabig,
wenngleich sie von der sinkenden Tendenz auch beeinfluß
wurden. Anilin 718 (- 7). Griesheim 735 (- 35), HöcBst
623% (- 16%), Scheideanstalt 920 (— 26), Holzverkohlung
810 (- 70), Elberfelder 646% (- 15%) Maschinen- und
Elektrowerte bis auf Kleyer weniger stark ruck^an lg.
Kleyer 430 (- 45), Daimler 428 (- 12), N. S. U. 000
(-  33 ) , Lahmevev 379 ( — 11 ) , Siemens u . Halske 94o ., Der
Zuckermarkt zeigte zum erstenmal seit Tagen sinkende
Tendenz. Frankenthal 600 (- 24), Waghausel 830 (- ■WK
Ofislein 880 (— 20). Rhemgau unverändert 970, Stuttgart
800 (— 10). Heilbronn sehr stark rückgängig 585. uer
Einheitsmarkt brachte unter dem Einfluß der Geldknapp¬
heit erhebliche Angebote, namentlich von Buderus, KiebecK,
Badenia. Mannheimer öl , Frankenthal Schnellpresse und
Bayr. Spiegel. Auch der Freiverkehr , wohl etwas belebter,
hatte nur Verkaufsangebote bei sinkenden Kursen. s .arK
rückgängig war das Geschäft in Ostwerten. Ungar. Gold.
485 (- 15). Zolltürken 312 (- 19), II. Bagdad 315 (- 24L

Kurse vom £• Juni 1822.
6U<Hani«ihen und

OMtsratiosea.
<•> Wiest ). Stadtanl . T. 1900
VM » . . »19
SWI , „ , .1879
i ‘h FranhL » . ., p • . .«•/• Mafnzar » . . .

103 60

88V8

<«/» TniM . Hyy .-Baa*
8W. „ „ „
4V« „ . Crem -Ver.» , .
4V« Hamborg . Hjp .-Bfc
vm  .
«V» Na«a. Lamio «»«nk V . .
JW4 , „ LU. F.
4V« Malnia »er Hyp .-Bk.
3>/«•/» , ,
4Vo Pfild «aha Hyy .-Bt8‘/i"/. .
4•/• Franl . Bed .-Oedit . .
l 9h „ Central Back.

109 .6036.—
97 .60
88 —
96 .50

Pfca <tbfäfl >k .'4V«
SV«*/« . „
4•/• Rkein . Hyp .-Ä-
SV2*/o .. ..

91 .—
95 .80
32 .10
99 .50
87 . -

101 .60
91 .-

90 .—
80 .-

Dir; laduatris - Aktiaa. Vi
20 Adlarwarka Klara * .

AaahaMaBb.BmUM.
AaehafTaab . ZaTradt

440 .—

70l '.—
Sad . AniStaa . 6oda . 715 .—
Bad. ükrantaMk . SSO .-
Bad. 2aekeri »kr *k . 327 .—
Bayer . Sai . fal « .Wa»
Baak * Haakal . . . .

1 159a
295 —

Bau A Co. 4T0 .—
■A Mnr -Warka . . . . .

BaUi .aiiborb .Buukt
47 * .-

l
26 BMatift Babar . . . . • 85 .-
i Braoarai Bfaadiag . .

Braam Bararyli (k
Brauer Kajak . VoaB.

»86

15
380 . -

m u u St »# » 470 .—

17
10
10
15
n
10
25
kO
10n
15
12
20
18
10
10

6fl
15
20
10
20
20
10
20

16
IC
IC
20
SC
26
14
14

CI*©m .FAbr .OoM ents.
D.Gold -u .SHb.-S^Ä.A.
Faber & Schleicher .
Fabrz .-Fab . Eiaenadi
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzlabrik Fulda . . ,
Frankfurter Hoi . .
Frankf . Alle . Vera , .
Grün Jfe Bi’.nnge ? . ;
Gummi Peter.
Heddemh . Kupferv.
Hoch * und Tiexbau .
HoizTerkohl un psind.
Junffhanns » Gebr . . .
1 Lc derf Adl .AOppenh-
Lederw . Spieharta . .
Lohn herber Mühle .
Maiakraftw . Höchst .
Masehinenf . jfcadeai«
Mascbinent Esaliug«
Maschinenf . Hilpert
Maschinen *. Moeaae
Motorenf . Obemraei
Pfalz . Nahmaachiae»
Pfälzer Pulrer . . . .
Pekorny £ Wittek . .
R^krenKessel Dü» .
Rütffers Werke . . .
8eh n eil pr .Frankealh»
Schuhfabrik Hers . .
Sehuhfab . A. Wesaeie
Sö.’ a h»toff -F . Fulda
ßehriftffie *. ßteBaeel
SeilindiMitrie Wenf .
Telius Sorfhau . . .
V. Chem . Fab .Manith.
Ver . D. ölfabriken . .
V. Frink . Sehuhfahr.
Verzinkerei Hügeri
Yeigt A H &ffnervers.

M . ^ .
Velthem Seil.
Wagffonfahrik FnehfEue* erf .Frankenthal

„ W&ffhitmel .

In*»
1220.
910 .-
330 -

SSO.-

745 .-
625-
435-
790 —
400-
1400.

390 .—
2600.

400 .-
330 .-
201 .-
330 .-
440 .-
324 .-

500 .-
5 59 .-
831-
700 .—
462 .—
41 3.-
469 .-

650 .—
500 .-
500a-

490 .-

940 .-
710 .-
795 .-
534 .—
590 .-
S27 .-

Industrie und Handel.
Deutsah» Hrdälge»ellsch8ft. Die Gesellschaft legt nun¬

mehr ihren Geschäftsbericht vor, nach dem sich der Roh¬
gewinn um allein 30 MillionenM. von 63.4 MillionenM. auf
94.5 Millionen M. erhöht. Der weitaus größte Teil des
Mehrgewinnes wird aber von Unkosten, namentlich
Steuern, die allein von 9.1 Millionen M. auf 20.5 Millionen
stiegen, absorbiert. Die Unkosten betrugen 37.3 Millionen
Mark (20 Proz.), Abschreibungen 5.2 Millionen M. gegen
16 Millionen M. i. V. Es verbleibt ein Reingewinn von
335 Millionen gegen 28.7 Millionen. Die Dividende wird,
wie schon gemeldet, mit 25 gegen 20 Proz. vorgeschlagen.
Der Vortrag auf neue Rechnung stellt sich auf 6.3 Mill. M.

Abermaliger Rftekgaag der Rubrkehlenförderung. Die
RuhrkohlanfBrderunghat in dar ersten Juni-Hälfte einen
weitere« starken Rückgang aufzuweisen. Nach der „Deut¬
schen Bergwerkseeitung“ betrug die tägliche Förderung un¬
gefähr 286 000 Tonnen gegen 310 000 Tonnen im Vormonat.

Devisonkurss vom 21. Juni, 12 Uhr mittags.
* B»r4in, 21. Juni. (Elf . Drahtbericht.) Der Dollar

notierte heute 32t .— Mark, der Franken 28 .— Mark
der Gulden 124.— Mark. /

Wetterberichte.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

20. Juni 192!

rack. I auf dav Masraaapiogai
Tharmomatar (Calaioa ) . . . .
Duaatapannun » (MUlmadaaf .
Baut FeuohUfkatt (Fiu aa iata»
Windrichtung.
Kiedar «Qfalat»»5ka <Mi IUmakar)
Hoohsta Temparatur (Calaioa ) : 24. 7.

7 Uhr 27
morffona

2 Uhr 27
»»atu» .

9 Uhr 27
abends Mittel

755.2 757. 5 757.2 •57 6
798.4 797.3 517.2 567.6
17.4 UA 16.« 19.8
11.« 13.4 14.2 13.2

ao «3 I« 76.3
NW 1 NW 1 N X —

Niedrigste Temparatur : 16.2.

BlahHak:Maina:
Caub:

Waaserstand des Rheins
am 28. Jonl im.

Fagel 2.75 m garen 2-50 -n am goatrigan Vormittag
1.S2 . „ U » . .
3.19 . „ 3.S1 , ,

Wetter Voraussage für Donnerstag , 22. Juni 1922
vev der Metooreleg . Abteilung des Pbysikal . Vereine za FrsuikCartju tU

Wolkig, trocken, mäßig warm, westliche Winde.

Prifteg
Geschäfts- und Hotel-Telefon-Anlagen.

Frankfurter Privat -Telefon Ges. m. b. H. F 74
Wiesbaden, Adrlhfid. tr. tz7. Fernsurecber 5413.

hie Abend»Aussak « amfafjt 6 Seiten.
Hauptschrtstlettar: H. Le ««Ich.

»aeantMaEck sttr ken»aüMlAen XaO: S. » . : » . » tin ttzaa ; Metm» IBUer.
Haltunaate« : F. « kntster : tar Pen ladolon W» r»rzielle » Teil , fowi«
» « tchtsiaäl und Handel : *SB. ff>r . die « nzrioen und Reklamen,

H. Dornaus,  sämtlich in Agiesbaoen.
Drug u. Hitxla» derL . Schellen » - reichen H. j»uch»ruck«r -rin .« »te,d »»»n .

SarechInende «cha>kL— n» U 8t» 1 Uta.



Wäsche-Stickereienu. Einsätze
27.50 22.50 19.50 12.50

Wäsche-Stickereien, br*
42.50 39.50 36 50 32.50

Stickerei-Rock-Volants
( 62.50

Barmer Bogenu. Wäsohehesätze1
5.75 4 75 3.75 2.75, 2.50 1

Zwirn-Spitzen und Einsätze 1
11.50 9.50 6.75 4.75 3.90 2.90 "

Klöppel-Spitzen und Einsätze2
19.50 10.50 7.50 5.75 «

Tüll-Volants, 45 und so cm breit (|Q

Besonders billig großer Posten Resteu. Abschnitte v.
Stickereien und Wäschehesätzen

Filet-Spitzen und Einsätze
Verkauf im grossen Lichthof.

BLUMENTHAL
MW Angebot lei>, (fmoillenuten
teilweise « eit unter heutigen Einkaussureisru.

u  16 20 22 24 26cm
itUüjlUPfe 27.— 32.— 38.— 48.— *8.— 68.— 78.—
Nildtrvfe mit Ausguh . . . 60 50 40 40 M
Nachttöpfe 20 cm . nur 28 Jl
Dralc SUiojd'faecien(28 cm) . . . . nur 08 <M
Salatseiber mit zwei Griffen . . . . nur 65 M
Wasserkannen. • . nur *0 M
Teller (tief). 22 cm . . . . . . . nur 750 M
Toiletteneimer, Wasserkessel, Kasserolle, LchLssel« in
allen krähen, Essenträger, Milchträger us« . »s« .

entsprechend billig.
Aluminium .Geschirre

Jnarndierte Snhgeschirre (sofort gebrauchsfähig).
Feuerfeste Tongeschirre(mit u. ohne Blechboden).

Reiche Auswahl , sehr billig ? Preise!

JUllUS Feruspr̂ lKk'«.

Sutoqsrmletuiis
501 . «

SS
Offene  und geschlossana Privat - 3

wagen nach jeder Bichtung . 684

Garage GRÜN |
7 Taunusstrasse 7. **

Kein Laden . 1. Stock.
51 Rheinstraße 51.

R ( ich haltig es bestsortiertes Lager inDamen - und
Herrentuchen.

Uei erzeugen Sie sich selbst , ohne, Kaufzwang , von
der Güte und Preüwürdiplceit meiner Stofte.

K . Schneider , Rheinstr. 51, 1. St.
Ecke Kirchgasse (Alte Artilleriekasemey.

4» » 4» 4» 4» 4»

& Leinenhaus
Carl Baum

Perkni und Zephir

in großer Auswahl

Herrenhemden nach Maß in tadel¬
loser Ausführung.

Telephon 4478. - —

4» 4» 4» O» «» 4»~

MMimO . glMllhiM
lauft zum Höchstpreis K. Lö ig, Haarhandlung,
Helenenstraße 2, l . Etaae.

^Turnverein
Hb Wiesbaden.
Tountag» den 26. Juui:

VII. liirtniini.
Lppenhai'—Schloßbor».

Abfahrt 7'2. F294
— Siehe Plakate . —

Eine entrückende Auswahl
Speise¬
zimmer

die neuesten Modelle;
Büfetts . 1.60—2.40 m gr.,

durchweg noch unter
Tagespreis

bietet an
Möbelhaus

Mliider Leilher
Oranienftraße 6.

Sehr schön. Elslchrank
spottbill. ru verk. Rheiu-
heimer. Albrechtstr. 20.

Wnen-lind
ms

Tragkraft 26—30 Ztr ., zu billigster Berechnung
empfiehlt

Carl Manes, ®utenöcraplaö3. P.
_Telephon 3310._ _

Schereniin in ilimmiTtiTmimTi1T1 iT

S für jeden Zweck und Beruf.Fachmännisches Nachschleifen | £ f
in eigener Werkstätte . Ablieferung | Zf
I Ta » nach Fan ieferung 508 -ch-

A. Sberhardt jr.,
nur Faulbrunnenstraße 6.

TazblallWljiili!!
das Stück1 - Mk.

erhältlich im „Tagblatthaus ",
Schalterhalle . *

Achtung!
Innis alle6p2il2lürtDfißInp.Psd.2.20  u.2.58  M.

Mt  Ztalimsrp. W. 10 M.
ab Lager , Rhe ngauer Str . 2. KifkbNVI'

Fernsprecher 4779. AM , Nillljllkl.

Tomaten!
Frische Sendung Tomaten ist eingetroffen und

empf ehlt zu billigem Tagespreis
Spanische» Paradies , N 'iigafse 18. Tel. 1238

Billige Verkaufstage
Wasdiblusen und Waschkleider . 1
irimiTfTTIi'l11rnTTTTTTTTTTTTTTfnTTTTTITTTTTTTTItTTTTTTTnTfnTTTTTTTnTITTTlfnTfHnTTTTTnTITfTTnTTTTTTTTTTTTTfITI/UTTrfT1TnrrTTTTTfrrnTnT1TTTTYnTUTrrTTTITrTTTTniTTlUHTTTlTT1TffTTfTHTnTTWfnTrriTPlYffWTrprTTfTTTffTfTfTTHP1TfTTTnTrHTTTUTnTHTIlTIITrJTrTTlTffnfTTnTnTTTTTTHW

Weiße Wasch-Blusen
mit Stickerei . . . . . . .

C)

98.
125.Oberhemd-Blusen

aus gestreiftem Zephir . . .

Blusen aus Ia Voll -Voile IOC .
mit Handstickerei . miJtßm

Weiße Kostüm - Böcke
Mk. 118.

Unser Vorrat eleg.
Waschkleideru.Blusen

weiß und farbig , mit ech en Filet¬
besätzen und entzückenden Fassons,

- sehr preiswert . =

Blusen *aus Ia Voll-Volle QQEC _
mit Jabot - und Filet -Einsätzen ÄCrtF.

Farbige Voile- Kleider OOS _
. jugendliche Formen . Äf/tr,

Voile -Kleider mit Einsatz, 005 ^ _
in weiß u . farbig , 595.—, 495.—, vOv.

Voll- Voile-Kleider mit Hohi- _
säum und Fileteinsätzen 876.—,

Scfiibss
Langgasse 32

Größtes Spezialbaus für Damen -Kenlektiso.

Frott6 - Kleider
in schönen Streifen . . . 695 —

Bllssee - Frottß - Böcke
Mk.

595.
395.

Alpaka - Mäntel in blau und QQEJ _
schwarz , gr .Weiten am Lager , 575,

745.Beise - Mäntel
in Covercoat u. Donegal 895.

- Unser Vorrat eleg . —
Modelle

wie: Nachmittags - und Abendkleider,
Mäntel und Kostüme etc . *

zu herabgesetzfcenPreisea
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Die unüberlroffenen Qualüöis " Ci'gareffen

RARITAT ~ SPECIAL
RARITÄT " EXTRA

RARITÄT - DELIKAT
RARITÄT"LUXUS

F200n

Verdingung.
Die Herstellung einer Tennisvlatzumzäunung

auf dem Garnison -Sportplatz Wiesbaden , wird im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen.
Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Dienststunden beim Reichsvermögensamt
Wiesbaden . Rheinbabnstraße 2, Zimmer 22. ein¬
gesehen. die Angeborsunterlagen auch von dort , so¬
lange Vorrat , für 20 Mk. bezogen werden . Eröffnung
der Angebote findet am Freitag , den ZS. Jani 1822
vorm, tl Uhr, dortselbst, Zimmer 14, statt . F149

Wiesbaden , den 20. Juni 1922.
Reichsvermagensamt

Hotel„Quellenhof"
mit großem Park , zur Zeit Kaserne , im hiesigen
Kurviertel , wird am Montag . 3. Juli , vormittags
9 Uhr, durch unterreichnetes Gericht versteigert.

Langenschmalbach, den 20. Juni 1922. F250
Amtsgericht.

Am Freitag, den 23 . Juni,
vormittags 9V- Uhr beginnend , ohne Pause,
werde ich im unteren Saale des Katholischen
Eese lenhanses , Dotzhermer Str . 24. die zu
dem Nachlaß der verstorbenen Frau Henriette
Gsldschmidt gehörenden Sache», als:

1 Speisezimmer , bestehend aus : 1 Büfett,
1 T s b, 6 Stühlen mit Gobelinbezug,
1 Serviertisch:

1 Schlafzimmer , bestehend aus : 2 Betten,
1 Sviegelschrank, 1 Waschkommode,
2 Nachts tzränkchen;

1 Schlafzimmer .' bestehend aus : 1 Bett,
11tür Klei erschrank, 1Waschkommode;

1 Pianino . schwarz, sehr gut erhalten;
1 Klavierstuhl . 1 Notenständer;
1 Küchen schrank, 1 Anrichte, I Küchent sch,
1 E oschrank, 1 Se 'sel mit Gobelinbezug,
1 Bücherschrank, mehrere K eiderschränke,
1 Sofa , 6 Polsterstühle, 1Brandkiste (3teil .),
versch. Tische, 1 Flurgarderobe , 1 Kaffee¬
service (36teil .), Messer, Gabeln , Löffel,
Weingläser, eine größere Partie Einmach¬
gläser, Bi der , Sviegel , Waschgarnituren,
Küchen achen, 1 Partie Bücher , elektri che
Lüster, Vasen, versch. Teppiche, Gardinen,
Portieren , 1 Grammophon mit Platten
und viele hier nicht genannten Gegenstände

öffentlich freiwillig gegen Barzah 'ung versteigern
Besichtigung von 8 Uhr ab gestattet.
Eventuelle Fortsetzung der Versteigerung

Samstag , vorm. 9V2 Uhr.

Volte.
Gerichtsvollzieher . Nüdesheimer Str . 33.

leietfitisoereiti MesmerE.B.
Doggerst««, »r« 22. Juni 1922, abends 81/* Uhr, im Lhzeum am Bosep'atz:

1. Jelflt miete zchlrq «
Referent : Herr Dr . Mayer . R246

2. Neuregelung des Beitrages.
3. Verschiedene«.

Vollzähliges Erscheine« aller Mitglieder unbedingt erforderlich. Mrtgl eds.
“ ’ Der Vorstand.ausweis m.tbringcn.

Skkendactie?
1 / ^ l T kaufen Sie nur beim Fachmann,üü CI U-» 2Aktenmappen

<Damentaschen
<Brief- und

Qeldtaschen
Zigarren * und

Zigaretten -Gtuis
in allen Preislagen.

cTeder
waren

Sfaulbrunnenstr8
Ttielen - Bohimaan

Nur M 8 Faulbrunnenstr Be nur Mi 8.

Spezialität:

^Reisetaschen
ßeder -Suit-

Gases
enorm preisre «rt.

Bekanntmachung.
Der seit Anfang April zweimal stark erhöhte Bezugspreis des

hiesigen Bieres und die sonst gen gestiegenen Unkosten zwingen uns,
für Wiesbaden und Umg bring den Mini estauSs l ankpreis ab 21. Juni

---- auf 7  M für’/„ Liter
festzusttzen.

Für bayrisches Bier muß der Mindestausschankpreis vom gleichen

T- g- - » Mk . für '/ » Liter
erhöht werden.

Ebenso müssen die Mindestpreise des Ausschank -Weines

per Glas auf 13 Mk.
und des Apfelweines

per3/io Glas auf6 .30 Mk.
per 7io Glas aufT.50 Mk.

festgesetzt werden.
AlbeitsgMinWsl dZr Hotel-u. Astlvirte.!8erMe Msbodens
Eastloirle-Verein Mbnha. Rh.

Mobiliar.
Versteigerung.

Freitag , den 23 . Juni
»ormittaas 9A  und nachmittags 2*4 Uhr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags , sowie aus einem
Nachlaß herrührend , in meinem Verfteieerungslokme
Kl. Echwalbacher Strafte 10

(Eingang von der Mauritiusstraße und Kirchsasse)
nachverzeichnetes guterhaltenes Mobiliar und Ein¬
richtungssegenstände , Gemälde und Antiquitäten.
1 nutzb- ack. Cchlafzimmer -Einrichtung , bestehend aus

2 Betten . 3t. Spiegeljchrank , Waschkommodemit
Marmorvlatte u . Sviegelaufsatz , 2 Nachtschrankch. ;

-1 sehr, schöner Kirschbaum-Biedermeier -S ^ on, besteh,
aus : Schreibfekretar , Silberschrank , dom (sehr
avarte Form ), rundem Tisch, Sessel, vier stublen,
Toilettentisch mir Spiegel (alles reich emselegt ),
ein dazu angefertiütes Piano (erstklassiges Instru¬
ment ) , ebenfalls mit Intarsien:

1 Mahagoni -Salon , bestehend aus ' Silber, chrank,
Schreibtisch, kl, Vitrine , Büstenständer , kl, Zier-
tisch Sofa , 4 Sessel, Tisch und zwei Stühlen : .
verschied. Boule -Möbel (Messing eingelegt), ein
Klubsofa mit echtem Leder. °1 schönes Ecksofa mit
6 Sesseln, 1 achteck. Tisch, verschied. Orrenttepvlche
u and. Trvviche u, Portieren , Kleider - u. Kuchen¬
schränke. Niovtische, 1 gekehlter Barockschrank, ein
Renaissanceschrank, antike Kommoden mit Aufsatz,
Eisschrank. Ladenschrank mit Glasschiebetüren,
Sofas , Rollvult , Schreibtisch. Polstergarnituren,
gute gußeis. Badewanne . Meißener u. aak Por¬
zellan , Holz- u. and . Figuren . Zinngegenstände.
Gemälde von Warnin « und andere alte und neu«
Gemälde , mehrere Rokoko, und andere Porrrats
(sehr oute Stücke), « old-. Silber - und Elfenbein-
S » mocksachen. a«ld. Damenubr mit Kette , sehr
schone antike Ohrringe , echt Meißener Empire-
Kaffeeservice, Sevres -Kaffeeseroice . sehr schon be-
ma ' t . und vieles hier nicht benanntes

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Emil Klapper, ÄÄ
Friedrichftraße 55. Televbon 1627.

Berfteigerunnslokäl : « leine Echmalbacher Straß « 1».
Besichtigung am Nachmittag vor der P -rstrigerung.

Morgen Donnerstag , den 22. er. , vorn ».
10 Uhr . im Versteigerungslokal

f

43  Mri 43
elma 70©etnölö?,Hanizeilhunnzm

uni)llquarrile
darunter W rke von A. Achenbach . Mott.
Bassano . Clarenbach , Löster . Deventer.
Dircks. Knau », G. Knorr . Frenz . Fontenay,
A. Gryeff . C. Jutz. Lier . A . Montan.
Starkenborgh . Schütz. Schirmer . Simmler.
Stademann . A. Schelfhout . Derboeckhoven.
Daniel . Bertangen , W. o. d. Beide . Weenir,
und andere gute Meister
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Glücklich
Taxa or und beeidigter Auktionator.

Telephon 3832. Frledrlchstratze 43.
Besichtigung Mittwoch , 21 . cr. , von 3— 6 Uhr.

Alle Damen sind begeistert von der erfrischenden Wirkung und
von dem herrlichen Duft!

Hersteller: J. Krön , Holseiieiuabrik, München 6

MsteigMllg oon lüt'da'isiniiinttit
uni ßnusiusiiliK all» M

Dienstag , den 27. Juni 1922, vormittags 9 Uhr
beginnend , läßt Fräulein Forschner, Oppenheim.
Wormser Straße 2 — Kasino — nachverzeichnete
Gegenstände öffentlich meistbietend gegen Barzah¬
lung versteigern:

Komplette Service für 150 Personen , bestehend m
Porzellan , Glas , Messern . Gabeln , Löffeln, Ser¬
vietten »nd Tafeltüchern : Küchen-Utensilien:
Emaille -Tövfe , eiserne Töpfe , Emaille -Schüsseln,
Bratpfannen — darunter 1 «ratze kupferne Brat¬
pfanne mit Deckel —, Schneidebretter , Einmach¬
gläser, Einmachtöpfe — in allen Größen —, ein
Weckapparat , verschied. Küchenmaschinen. 2 große
Hängelampen und 2 Stehlampen für Petroleum,
{ Waschmaschine, 1 Badewanne , 4 voMänd *g«
Betten , 1 Diwan , Schränke , 1 außergewöhnlich
großer Glas - und Porzellanschrank — auch für
Warenschrank geeignet —, ' Tische und sonst. Haus-
mobilien aller Art.

Die Gegenstände können am 2?., SS. u. 24. Juni,
von nachmittags 2 Uhr ab , besichtigt werden. F200o

mf *er übernimmt Wirtschaft , Kaffee,
'U'J  Wein etc., am Samstag , den
24. Juni , abends , auf der Platte bei
Caub am Rhein . Angebote an die
Arndt -Buchhandlung , Einget . Gen.rn.b.H.
"Wiesbaden, Friedrichstraffe 42.

6oniit» iiaii5iil)iiS), LimUg/Lch»./
Achtung! Brautpaar!

Eleg. Ruab ^Wohnzimmer , besteh, aus Diwan , 8eckig.
Tisch. 3 Rohrstühlen , Nubb .-Sviegel , rur 3816 Mark.

! Gutes Wohnzimmer!
best, aus Sofa , Tisch (oval ) , 4 Stühlen , 1 Spiegel,

nur 285« Mark.
! 3 Kuchen-Einrichtungen!

Besteht jede aus Küchenschrank, Tisch, 2 Stühlen»
nur 230«, 2500, 3500 Mark.

Ein Nubbaum -Bett 650 Alk.. 1 lack. Bett 620 Mk..
zwei gleiche weiße Eisenbetten , rus. 360 Mk., mehrere
Deckbetten von 450 Mk. an . Kissen oon 180 Mk. an.
mehrere Trumeau - u. and . Spiegel oon 450 Mk. an.
Nußb.-Tische von 450 Mk. an , 3 u. 5 gleiche neue
Bettvorlagen v. 150 Mk. an . (Alles vnma Friedens¬
ware ). Anzusehen nur Donnerstag , den 22. Juni c,
von 9 bis 3 Ubr . . , „„ m .Sei »». SLarnborMraße 27, bmtut . Part.



Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgade. Erstes Blatt. Nr. 284.Seite 6. Mittwoch, 21. Juni 1922.

Der Verkauf von Modellen
% \

zu herabgesetzten Preisen
hat begonnen, == s

K 179

Billig ! Billig!
Verkaufe Domrertztaq vormittag von 80 Hammeln

Leier . Pfo . 84 M | Lunge . Pfd . 1« .«
Kötzfe . Pfd . 8 M

Metzgerei Bill , Scharnhorststr. 7.

Zu verkaufen

a. ». Katzbach(Bahnstation)
Kurhaus mit 6 ^ Zimmern , Restaurationsgeb.
mit « pes esaal, 45O .0lÜ-m, herrlicher Kurpar ,
Fischteich und Fontäne , Kutscherstubengebäud-
Mit 12 Zimmern , Stallung für 60 Pferde,
Slutogarage, Gemüsegarten , Inventar reichlich,
geeignet für Sanatorium und Genesungsheim.
Anzahlung 21/,,—3 Millionen Mark, lieber-

nähme kann Sofort erfolgen.
Ludwig Hainke» Fabrikbesitzer

Moys bei Görlitz, fui

Ankauf!
fflle einjelne MWMe,tomil.Nimir-Wii-lmgr»
ganze NachlSff «, Herren - und Damen - « leider,
Wäsche , Gold - nnd Silbergegenstande , Antiquitäten,
Ratzhaare , Teppiche und sämtliche Aufstellsachen.

Bitte Postkarte, komme sofort. Bitte Postkarte, komme sofort.
Jos . Schwarz , Bleichstratze 34, 2. rechts.

Die Serstellungsrechte einer geschütten flüssigen
^od-rnwichse (welche 50% an  Zeit. Arbeit und Geld
ersparti , bei einem beute .lächerlich gering erforder¬
lichen Kapital . ab 30 Mille , je nach Bezirk, zu ver¬
geben. Nach bisherigem Erfolge in Württemberg ist
ein Bruttoverdienst von etwa F141

400000 Mark
vro Jahr leicht erreichbar . r >ff. u. F . M. B. 7583 an
Rudolf Mossr, Frankfurt am Main.

Dekorateure
und Polsterer
sofort ge $udift.

Overs *Pieper
Teppichhaus und !nnen «(fik«ratian

Friedrichsttraße 14.

und -Trägerinnen
gesucht

>. S«»lln« rr« .
Am 14. ds. Mts . in der Oranien -, Rheinstr.

1 gold . Damenuhr
mit Brillanten besetzt,

verloren.
F ieberbringer gute Belohnung Gartenftr . 8

In Biebrich entlaufen

Wolfshund
mittelgroßer Rüde , gelb mit schwarzem Rücken
Gegen sehr gute Belohnung abzugeben

Hotel„Vier Jahreszeiten"
Fässer
30 bis 8600 Liter,

hflaschen ». 5—M L..
t und ohne Korben,
di, abzugeben . Sauer
>enstr. 16. Fernr . 5971

Wanzen
üt Brut vertilgt unter
»arantie Desinfektions-
lnstalt Lehmann . Hell-
lundstrabe 27. F . 2282.

II
komvlett. sehr gut erhalt,
zu verkaufen.

Fritz Darmstadt.Bismarckr . 33. Tel . 2öö8

Warnung!
Warne jedermann mein.

Manne . Johann Senfel,
etwas zu lechen oder zu
borgen, da ich iur nichts
hafte . Frau Seniel . Wald
strafte 22.

MAINZ
ZEUGHAUS , — RHEINSTRASSE.

EINE SAMMLUNG

FRANZÖSISCHER GOBELINS
AUS DEM XVII UND XVIII. JAHRHUNDERT.

TÄGLICH GEÖFFNET VON 10—6 UHR, VOM 15. JUNI BIS 15. AUGUST.
EINTRITTSPREIS 5 MARK . F295

Hohe Bezahlung!

V

Allerfeinste
Süßrahm-

Tafelbutter
aus pasteuris. Sahne
erstklassig. Molkereien

Pfd . 7B Mk.

Sdmurate Ml.
Gchwalb.Ltr .5S. * .414

Eine Mandolme
380 Mk. u. versch. Noten
bill . zu verk. Klaooer.
Kl . Schwalbacher Str . 10
Weih. Cchlasz. (2 Bett )

u. 1 Küch.-Einr ., 7 Terle,
z. 10 000 Mk., eil . Kmder-
bett . Tische u . Stuhle,
einz. Betten . Decken und
Kill .. Fliegenjchr . u . sonst
v. g. Bcöbel bill . Kla, »er.
Kl. Sckwalbacher Str . 10.

Modernes

WMN
Eich., vrima . Schlafzim.
mit 3tür . Svregelfchrank,
ein Nußb .-Büfett . , ern,

lonsüe . Wäsche- oder
Bücherschrank. 1 Krnder-
schulbank. zwei Itur . Eis¬
schränke. Nähtisch. Damen-
Schreibtisch. Tische und
Stuhle . 1 Bett , vollstand..
3teil . Brandkiste billig zu
verkaufen . _ Y . ,«eilltern . Sedanvlatz 5

Neues Fahrrad
preiswert zu verkaufen.
Enael . Bismarckr . 43. P

aller

Teleobon 6058.

Wollj.WMk,
bejjtte Emen, llellos,

Harinoniuilis.
WWerle. Klaviere

kauft

Zimmermann
18 Nerostraße 18
Telephon 3253.
Kaufe jr-- _ ,

Herren - u. Damen -Fabr

uv . vr «»u»u.
Str . Postkarte genügt
komme auch auswärts.

Schwarze Blusen
Schwarz« Mck«
. Tvauer -hät « -

Stoffe

Vlumenthal

Soles gtem&en-
KIsiKMi

gesucht. Preisangabe er¬
wünscht. Offerten unter
S . 483 Tagbl .-Derlag.

Heugras
»u kaufen gesucht.

Karl Hattemer.
Klarenthal 16.

EMiWhrnie
und Platten,

nur bessere Marken, kauft

WMlMIIII
Neroftr . 18. — Tel . 3253.

Sche zu laufen:
2 eaale saubere Betten.
2 einzelne Matratzen.
2 Kleiderschränke.
2 Sviegelschranke.
2 Waschkom. « . Mar « ..
1 Bertik ».
1 Ruich.-Büfett.

! BU . ..Offerten , möglichst mit
Angabe des Preises unter
8 . 488 Tagbl .-Derlag.

zu leiben gesucht von Ge-
schcstts- Inhaberin »egen
gute Sicherb . u. monatl.
Zurückzahlung, nur von
Selbstgeber . Zu erfragen
im Taabl .-Derlaa . >1k

Verloren
<5000 Marl
Belohnung)

grauer
Opossumpelz

von d. Babnbof -, Rhein-
straste nach Hotel Kaiser-
hos. Akyugeben beimBortier Hotel Kaiierbof.

S«he reiiWmi.
Montag abend am

Warmen DammMslmks-Stzll
abhanden gekommen. Ab¬
zugeben bei.

Berth . ld,
Seerobenstrabe 16.

1 Leb . Schlüssel. 11 Stck..
am 20. ob. Kavellenstr . 97
verl . Abzug, geg. Belohn.
Römerberg 30, Laden.

Heute entschlief unerwartet , nach kurzem
Kranksein, unsere liebe Schwester, Schwä¬
gerin und Tante

m Am KAUM
geb. Ritterbaadt

im 68. Lebensjahr.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden (Rerostraße 20), Hamburg,

Stettin , Offenbach a. M.. IS. Juni 1922.

Die Einäscherung fmdet Donnerstag,
morgens ll 1/« llhr , statt.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß mein lieber Mann,
unser guter Vater , Schwiegervater, Groß¬
vater und Onkel

Herr Peter Diehl
im Alter von 73 Jahren , sanft dem Herrn
entschlafe» ist.

Die trauernde » Hinterbliebenen:
Frau Maria Lieht , geb. Leifegaug

und Kiurer
»ilhelm » iehl und Fra»
August Schmidt und Frau »geb. Lieht
Ferdtuaud Heck und Frau »geb. Lieht
Peter Licht und Fra»
Karl Leifeg«ug und Fra ».

Wtegbadeu, Bleichstraße 19.
Die Beerdigung findet Donnerstag , nach¬

mittag » 3' / . Uhr, auf dem Südfriedhofe statt.

Allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht, daß mein
lieber Mann , unser guter Vater

Herr Karl Antony
am 17. Juni sanft entschlafen ist. Wir haben
ihn in aller Stille zur Ruhe gebettet . Für
alle Blumenspenden und sonstigen Aufmerk-
samkeiten, lowie den Schwestern des Pauiinen-
stifts für die liebevolle Pflege, und Herrn
Pfarrer Schmidt für die tröstenden Worte >_:
am Grabe , herzlichen Dank.
Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen:
' Frau Mathilde Mony. geb.»*«*.
Wiesbaden , Porckstraße 18.

.Grabdenkmal u.
Zriedhofs -Nui >st

| wiesbaöen* |
Wiesbaden , Ni«»!, »ft»«z» 3

Zrankfurt a . 81. lk. ipzl.
1301

Am 18. ds. Mts . verschied nach längerem
Leiden meine liebe Frau , unsere gute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter, . Schwester,
Schwägerin und Tante

Dorothea Popp.
Zugleich im Rainen der Hinterbliebenen:

A. Popp.
Wiesbaden , den 21. Juni 1922.

gietenring II.
Die Beerdigung hat in der Stille statt¬

gesunden.

Heute vormittag entschlief smft unser
lieber Bat r und Großvater , Schwieger¬
vater, Schwager und Onkel

Herr Julius Moses
im 82. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden -«««ne« lerg, 20. Juni 1922.
Die Einäscherung findet in aller Stille

statt. Kranz- u. Blumenspenden im Sinne
des Verstorbenen dankend verbeten.

Statt jeder bes»nderen Anzeige.
Die t eftraurige Nachricht, daß am 19. d. M.

meine liebe, herzensgute Mutter , Schwieger¬
mutter , Schwester, Tante und Schwägerin

Frau Katharina Noll
nach langem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden sanft entschlafen ist.

Die kauernden Hinterbliebenen:
Paul Roll. Hellmundstr. 23, 1 , .

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
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